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Gottlieb Ellenberger:

Schellenbergs
grösste Sorge!

Wer bisher glaubte, dass der
farblose Chefredaktor Peter
Studer oder gar die sensations-

geilen Kummerbuben von «10

vor 10» TV-Direktor Peter

Schellenberg die grössten Sorgen

bereiten würden, hat sich

getäuscht. Wie aus internen
Kreisen verlautete, ist Schellenbergs

grösste Sorge sein neuer
Dienst-Mercedes mit dem
Nummernschild «ZH 362 237».

Seite 10

Andre Baur:

Wer wusste Im
Mittelalter, dass er
im Mittelalter lebte!?

Nachdem Historiker Karl
Hagenbach sein neuestes Werk,
«Von Hannibal bis Handball»,
auf den Markt gebracht hat,
bezeichnete der Literaturkritiker
Marcel Weich-Radetzky das

Buch als «kulturhistorischen
Kleisterbrei». Gute Voraussetzungen

also für ein hochinteressantes

Streitgespräch.
Seite 22

Sepp Reng

In der Regel lügen
die Sterne nie

Das Horoskop gehört in den
verschiedensten Printmedien zu
den beliebtesten Rubriken
"jedenfalls für zukunftsgläubige
Menschen. Es verdrängt die
traditionellen Wahrsageformen
wie das Aus-dem-Kaffeesatz-
Lesen und den Blick in die
Kristallkugel immer mehr. Aber ist
das Horoskop wirklich so zuverlässig,

wie manche meinen?
Seite 35
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Wer heute ungestört zum
Bummeln in die City möchte,

tut gut daran, sein Auto
zu Hause zu lassen und

öffentliche Verkehrsmittel zu

benutzen. Dies nicht nur aus

Gründen des Umweltschutzes,

sondern auch wegen des

akuten Parkplatzmangels.
Denn was nützt der Bau neuer

Parkhäuser und Parkplätze,

wenn dadurch immer
mehr Autofahrer ermuntert werden, sich an

der Hätz nach dem letzten freien Plätzchen

zu beteiligen. Wer dann nach zehnmaligem
Umkreisen eines Geschäftsblocks endlich

die passende Lücke gefunden hat, wird sie so

schnell nicht wieder räumen. Aber Vorsicht!

Politessen und Polizisten verteilen ihre
Strafzettel meist dort, wo man sie am wenigsten

erwartet. Dabei sollten die sich doch einmal

um «richtige» Verkehrssünder kümmern;
etwa jene, die trotz des Verbotsschildes ihr

Blasinstrument am Strassenrand parkieren.
Aber da ist es wegen der fehlenden
Scheibenwischer ja auch weitaus schwieriger, den

Strafzettel zu befestigen

Borislav Stankovic

ÜKcbelfpafter Nr. 39/1992


	Zu unserem Titelbild

